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Was ist INTRASTAT? 

 
• Ein von der EU entwickeltes System zur Erfassung aller 

Warentransaktionen innerhalb der EU, das von allen 
Mitgliedsländern angewendet wird. 

 
• D.h. alle physisch über die nationale Grenze 

(grenzüberschreitender Warenverkehr) ein- und 
ausgehenden Waren sowie besondere Warenbe-
wegungen (Strom und Gas etc.) werden erfasst. Das 
betrifft auch den Handel mit Waren, die unentgeltlich oder 
auf ausländische Rechnung ein- bzw. ausgeführt werden.  

 
• Dienstleistungen (ausgenommen Lohnveredlung) und 

Dreiecksgeschäfte sind nicht meldepflichtig. 
 



S  T  A  T  I  S  T  I  K     A  U  S  T  R  I  A 3 

Warum müssen die Warentransaktionen innerhalb der EU erfasst werden? 

 Vor EU - Beitritt Österreichs wurden diese Daten 
aufgrund der Zollformalitäten (z.B. mittels 
Durchschlag SAD-Papier bzw. Sammelwaren) direkt 
vom Zoll an die STATISTIK ÖSTERREICH 
weitergemeldet. Mit dem Beitritt Österreichs zur EU 
entstand ein freier Wirtschaftsraum ohne 
Zollformalitäten.   



S  T  A  T  I  S  T  I  K     A  U  S  T  R  I  A 4 

Wer benötigt diese Daten? 

• Europäische Kommission 
• Österreichische Verwaltung und Politik 
• Europäische Zentralbank und österreichische 

Nationalbank  
• Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung zur 

Berechnung des BIP (EU-Zahlungsverpflichtungen)  
• Botschaften und Handelsvertretungen 
• Interessenvertretungen 
• Österreichische Unternehmen für Marktanalysen 
• Internationale Organisationen 
• Jeder, der sich für die Entwicklung des 

Außenhandels und der Stellung unseres Landes im 
internationalen Wettbewerb interessiert. 
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Die wichtigsten gesetzlichen EU–Grundlagen 

INTRASTAT: 
 
 VO (EG) Nr. 638/2004 des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 31. März 2004 über 

die Gemeinschaftsstatistiken des Warenverkehrs zwischen Mitgliedstaaten und zur 
Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des Rates (ABl. 2004 L102/1) zuletzt geändert 
durch VO (EG) Nr. 222/2009 (ABI. 2009 L 87/160)   

 VO (EG) Nr. 1982/2004 der Kommission vom 18. November 2004 zur Durchführung der 
Verordnung (EG) Nr. 638/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Gemeinschaftsstatistiken des Warenverkehrs zwischen Mitgliedstaaten zur Aufhebung der 
Verordnungen (EG) Nr. 1901/2000 und (EWG) Nr. 3590/92 der Kommission (ABl. 2004 L 343/3) 
zuletzt geändert durch VO (EG) Nr. 1915/2005 (ABI. 2005 L 307/8), VO (EU) Nr. 91/2010 (ABI. 
2010 L 31/1) sowie VO (EU) Nr. 96/2010 (ABI. 2010 L 34/1)  

 
EXTRASTAT: 
 
 VO (EG) Nr.1172/95 des Rates vom 22. Mai 1995 über die Statistiken des Warenverkehrs 

der Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten mit Drittländern (ABI. 1995 L 118/10) 
 VO (EG) Nr. 1917/2000 der Kommission vom 7. September 2000 zur Durchführung der 

Verordnung (EG) Nr. 1172/95 des Rates im Hinblick auf die Außenhandelsstatistik (ABI. 2000 L 
229/14) zuletzt geändert durch VO (EG) Nr. 1949/2005 (ABI. 2005 L 312/10)  

 VO (EG) Nr. 471/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Mai 2009 über die 
Gemeinschaftsstatistiken des Außenhandels mit Drittländern und zur Aufhebung der VO 
(EG) Nr.1172/95 des Rates (ABI. 2009 L 152/23) 

 VO (EU) Nr. 92/2010 der Kommission vom 2. Februar 2010 zur Durchführung der VO (EG) Nr. 
471/2009 des Europäischen Parlaments und Rates über Gemeinschaftsstatistiken des 
Außenhandels mit Drittländern hinsichtlich des Datenaustausches zwischen den 
Zollbehörden und den nationalen statistischen Stellen, der Erstellung von Statistiken und der 
Qualitätsbewertung (ABI. 2010 L 31/4) 
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Wer muss die Informationen zur Verfügung stellen? 

 
 VO (EG) Nr. 638/2004 des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 31. März 2004 über 

die Gemeinschaftsstatistiken des Warenverkehrs zwischen Mitgliedstaaten und zur 
Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des Rates (ABl. 2004 L102/1) zuletzt geändert 
durch VO (EG) Nr. 222/2009 (ABI. 2009 L 87/160)   

 
Artikel 7 
Für die Bereitstellung der Informationen zuständige Parteien 
(1) Die für die Bereitstellung der Informationen für Intrastat zuständigen Parteien sind: 
 a) die im Absendemitgliedsstaat mehrwertsteuerpflichtige natürliche oder juristische Person, die: 
      i) den Vertrag, Beförderungsverträge ausgenommen, geschlossen hat, der zur Versendung der Waren 
         führt, oder andernfalls 
      ii) die Versendung der Waren vornimmt oder veranlasst oder andernfalls 
      iii) im Besitz der Waren ist, die Gegenstand der Versendung sind; 
b) die im Eingangsmitgliedstaat mehrwertsteuerpflichtige natürliche oder juristische Person, die: 
     i) den Vertrag, Beförderungsverträge ausgenommen, geschlossen hat, der zur Lieferung der Waren führt, 
        oder andernfalls 
     ii) die Waren entgegennimmt oder entgegennehmen lässt oder andernfalls 
     iii) im Besitz der Waren ist, die Gegenstand der Lieferung sind. 
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Die wichtigsten nationalen gesetzlichen Grundlagen  

 Handelsstatistisches Gesetz (HStG) 1995, vom 9. März 1995 (BGBl. Nr. 
173/1995).  

 
 
 Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über 

Erhebungsmerkmale bei der handelsstatistischen Anmeldung vom 10. März 
1995 (BGBl. Nr. 181/1995).  

 
 
 Bundesstatistikgesetz  2000  vom 17. August 1999 (BGBl. I Nr.163/1999).  
  
 
 Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit über 

Schwellenwerte bei der handelsstatistischen Anmeldung 
(Handelsstatistikverordnung - HStatVO) vom 24. September 2009 zuletzt 
geändert mit BGBl. II Nr. 365/2012.  
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Ab wann ist man meldepflichtig? 

 
 Wenn man im Vorjahr die Schwelle  

von € 550.000 *)  
   für Warenumsätze innerhalb der EU im 

Eingang bzw. in der Versendung 
erreicht bzw. überschritten hat. 

 
 
*)    € 550.000 für den Eingang und € 550.000 für die Versendung.  
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Wann wird man meldepflichtig?  
Ab wann muss man melden, wenn man meldepflichtig geworden ist? 

 
 Besteht derzeit keine Meldepflicht, so wird man erst 

meldepflichtig, wenn man die Schwelle von € 550.000 in der 
Einfuhr bzw. in der Versendung erreicht oder überschreitet, 
wobei alle Warenumsätze ab 1. des Monats in dem die 
Überschreitung erfolgt ist gemeldet werden müssen.  

 
 Beispiel:  
 Am 29. März wurde eine Druckmaschine im Wert von  € 551.000  

eingeführt. D.h., dass alle Warenumsätze im Eingang ab 1. März 
gemeldet werden müssen. 
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Mit welchem Instrument kann man überprüfen, ob man als 
Unternehmen meldepflichtig ist? 

1. Mit der monatlichen UVA –Meldung 
 

 Eingang:  Feld 070 minus Feld 071 
  

 Feld 070 innergemeinschaftliche Erwerbe 
 Feld 071 davon steuerfrei gemäß Art. 6 Abs. 2  
 

 Versendung:  Feld 017 plus Feld 018 
 

 Feld 017 innergemeinschaftliche Lieferungen 
 Feld 018 Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne UID-

Nummer bzw. durch Fahrzeuglieferer 
 

2. Mit der zusammenfassenden Meldung 
innergemeinschaftlicher Warenlieferungen 
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Wann entfällt die Meldepflicht? 

 Wenn im laufenden Jahr die Schwelle 
von € 550.000 nicht erreicht bzw. 
überschritten wird, kann automatisch 
ab Jänner des nächsten Jahres die 
Meldung in der jeweiligen 
Verkehrsrichtung eingestellt werden! 

 
  



S  T  A  T  I  S  T  I  K     A  U  S  T  R  I  A 12 

Genügt eine viertel- bzw. jährliche Meldung? 

• Berichtszeitraum ist immer der Kalendermonat, in 
dem der innergemeinschaftliche Warenverkehr 
stattgefunden hat und die Mehrwertsteuer fällig 
geworden ist.  

 
• D.h., dass die Warenumsätze monatlich gemeldet 

werden müssen. 
 
• Die Meldungen müssen spätestens am 10. Arbeitstag 

nach Ablauf des Berichtsmonats an die Statistik 
Österreich versendet werden.  

  
• In Monaten ohne Warenumsätze muss trotzdem eine 

Leermeldung übermittelt werden. 
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Kann die Meldung von einem Dritten (Spediteur, Steuerberater) 
durchgeführt werden? 

 Ja. Die Meldungen können auch über so 
genannte „berechtigte Drittmelder" 
erfolgen. Wenn Dritte mit der Erstellung 
der statistischen Meldung beauftragt 
werden, so bleibt jedoch der 
Auskunftspflichtige für die Richtigkeit 
der Angaben verantwortlich. 
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Welche Folgen hat eine Auskunftsverweigerung? 

 Wird der Meldepflicht nicht nachgekommen, 
erhält der Auskunftspflichtige nach einer 
ersten Mahnung (Urgenz) einen RSB-Brief 
mit der Aufforderung zur Meldung. Wird 
dieser Aufforderung weiterhin nicht Folge 
geleistet, ist die Statistik Österreich 
verpflichtet, diesen Tatbestand dem Magistrat 
oder der Bezirkshauptmannschaft 
weiterzuleiten. Diese Behörden können in 
weiterer Folge Strafen verhängen, wobei die 
Bezahlung der Strafe nicht von der 
Meldepflicht entbindet.  
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Welche Daten müssen gemeldet werden? 

• UID - Nummer (Umsatzsteueridentifikationsnummer) 
eventuell auch  

• UID - Nummer des Drittanmelders (Spediteur etc.) 
• Berichtsmonat bzw. Berichtsjahr 
• Warennummer (KN8) 
• Ursprungsland (nur bei Eingängen) 
• Versendungsland (nur bei Eingängen) 
• Bestimmungsland (nur bei Versendungen) 
• Art des Geschäfts 
• Verkehrszweig 
• Statistisches Verfahren 
• Eigenmasse (=Nettogewicht) 
• Besondere Maßeinheit (Sondermengen wie Paar, Stück, Liter etc.) 
• Rechnungsbetrag (ohne Umsatzsteuer) 
• Statistischer Wert (ohne Umsatzsteuer + Transportkosten) 
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Warennummer  

Als Grundlage dient die Kombinierte Nomenklatur (KN), die sowohl den Erfordernissen 
des Gemeinsamen Zolltarifs als auch der Außenhandelsstatistik der Gemeinschaft 
entspricht. 

ersten 6 Stellen 

Harmonisierten System   

2 Stellen 
die weiteren 2 

Stellen stehen für 
eine EU-Unter-

gliederung 

               KN8 
 

 Kleinsendungen: 
 Wenn der Gegenwert je Geschäftsfall € 200 nicht überschreitet, darf bei Kleinsendungen (viele kleine 

Artikeln auf einer Rechnung) die Sammelnummer 9950 0000 verwendet werden, wobei nur der 
Warenwert und beim Eingang das Versendungsland sowie bei der Versendung das Bestimmungsland 
angegeben werden muss. Übersteigt der Gesamtwert der in diesem vereinfachten Verfahren 
gemeldeten Transaktionen 10 % des Gesamtumsatzes eines Auskunftspflichtigen im 
innergemeinschaftlichen Warenverkehr je Berichtsmonat, so ist in diesem Fall die Zustimmung der 
Statistik Österreich ( werner.kern@statistik.gv.at ) erforderlich. 

 
 
 
 

mailto:werner.kern@statistik.gv.at
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Ursprungs-, Versendungs- und Bestimmungsland 
(zweistelliger Alpha – ISO – Code z.B. DE für Deutschland) 

Ursprungsland 
 Als Ursprungsland wird in der Einfuhr das Land ausgewiesen, 

in dem die Ware gewonnen oder hergestellt worden ist oder 
ihre letzte wesentliche und wirtschaftliche Be- oder 
Verarbeitung erfahren hat.  

 Bei Vermischungen mit Waren anderer Länder ist jenes Land 
als Ursprungsland anzusehen, aus dem der überwiegende Teil 
der Ware stammt. Bei der Wiedereinfuhr nach Veredelung ist 
jenes Land anzumelden, das beim Austritt der Ware als 
Bestimmungsland angeführt wurde.  

 Ist das Ursprungsland nicht bekannt, so tritt an diese Stelle das 
Versendungsland.  

Versendungsland 
 Versendungsland, ist das Land, aus dem die Ware in das 

Erhebungsgebiet verbracht worden ist. Nicht berücksichtigt 
werden transportbedingte Unterbrechungen (z.B. Umladen). 

Bestimmungsland 
 Als Bestimmungsland wird in der Ausfuhr jenes Land 

ausgewiesen, in dem die Ware ge- oder verbraucht bzw. 
verarbeitet werden soll. 
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Art des Geschäftes  
Eingang Versendung 

1 Geschäfte mit Eigentumsübergang (tatsächlich oder beabsichtigt) und mit Gegenleistung (Bezahlung oder 
andere Leistungen). 

2 Rücksendungen von Waren, die bereits unter Code 1 erfasst wurden; Ersatzlieferungen ohne Entgelt). 

3 Geschäfte nicht vorübergehender Art mit Eigentumsübertragung, aber ohne Gegenleistung (finanziell oder 
anderweitig). 

4 Warensendungen zur Lohnveredelung oder Reparatur (Reparaturen ab Berichtsjahr 2005 nur mehr für 
Schiff-, Luft- und Schienenfahrzeuge sowie Kraftfahrzeuge und deren Anhänger); ausgenommen die unter 
Code 7 zu erfassenden Warensendungen. 

5 Warensendungen nach Lohnveredelung oder Reparatur (Reparaturen ab Berichtsjahr 2005 nur mehr für 
Schiff-, Luft- und Schienenfahrzeuge sowie Kraftfahrzeuge und deren Anhänger); ausgenommen die unter 
Code 7 zu erfassenden Warensendungen. 

6 Warenverkehre ohne Eigentumsübergang, und zwar Miete, Leihe, operationelles Leasing, sonstige 
vorübergehende Verwendung außer Lohnveredelungs- und Reparaturvorgängen (Lieferungen und 
Rücksendungen). 

7 Warensendungen im Rahmen gemeinsamer Verteidigungsprogramme oder anderer zwischenstaatlicher 
Produktionsprogramme. 

8 Lieferungen von Baumaterial und Ausrüstungen im Rahmen von Bau- und Anlagearbeiten als Teil eines 
Generalkontraktes. 

9 Andere Geschäfte nicht anderweitig erfasst. 
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Verkehrszweig  

 (Befreiung zur Angabe bis  € 12 Mill. Jahresumsatz je Verkehrsrichtung.)  

Eingang Versendung 

2 Eisenbahnverkehr 

3 Straßenverkehr 

4 Luftverkehr 

5 Postverkehr 

7 Festinstallierte Transporteinrichtungen 

8 Binnenschiffsverkehr 

9 Eigenantrieb 
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Eingang Versendung 

Statistisches Verfahren   
(Befreiung zur Angabe bis € 12 Mill. Jahresumsatz je Verkehrsrichtung.)  

40000 Endgültiger Eingang 10000 Endgültige Versendung 

51004 

Vorübergehender 
Eingang zur 

wirtschaftlichen 
Lohnveredlung 

22002 

Vorübergehende 
Versendung zur 
wirtschaftlichen 
Lohnveredlung 

61215 
Wiedereingang nach 

wirtschaftlicher 
Lohnveredelung 

31514 
Wiederversendung nach 

wirtschaftlicher 
Lohnveredelung 
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Lohnveredlung  (EU-AT-EU) WICHTIG: Die Lohnveredlung bzw. Reparatur ist nur meldepflichtig, wenn 
die Lohnveredlung bzw. Reparatur (Reparaturen ab Berichtsjahr 2005 nur mehr für Schiff-, Luft- u. Schienenfahrzeuge 
sowie Kraftfahrzeuge und deren Anhänger) auch der Zweck des grenzüberschreitenden Warenverkehrs ist.    

 
a) aus einem EU-Land nach AT  (= Eingangsmeldung)  
ZUR  Lohnveredlung bzw. Reparatur: 

 

Feld 10 (Art des Geschäfts)  = 4 
Feld 15 (Statistisches Verfahren)    = 5100 4 
Feld 18 (Rechnungsbetrag)         =  € 0 
Feld 19 (Statistischer Wert)             = Handelsüblicher Warenwert in € 
 
b)  bei (Rück-) Lieferung der Ware von AT in ein EU-Land (=Versendungsmeldung) 
NACH  Lohnveredlung bzw. Reparatur: 
 

Feld 10 (Art des Geschäfts)  =  5 
Feld 15 (Statistisches Verfahren)    = 3151 4 
Feld 18 (Rechnungsbetrag)             =   - Kostenlos: € 0  (z.B. Reparaturen auf  

       Garantie) 
     = - Veredlung: nur Veredlungs- inkl. evtl.  

          Nebenkosten 
     = - Reparatur: nur Materialwert ohne  

       Arbeitsleistung 
Feld 19 (Statistischer Wert)             =  Handelsüblicher Warenwert in € (inkl.  

     Veredlungs- bzw. Materialkosten),  wobei der 
     Wert immer höher sein muss als der  
     Rechnungsbetrag  
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Lohnveredlung  (AT-EU-AT) WICHTIG: Die Lohnveredlung bzw. Reparatur ist nur meldepflichtig, wenn 
die Lohnveredlung bzw. Reparatur (Reparaturen ab Berichtsjahr 2005 nur mehr für Schiff-, Luft- u. Schienenfahrzeuge 
sowie Kraftfahrzeuge und deren Anhänger) auch der Zweck des grenzüberschreitenden Warenverkehrs ist.    
 
a) bei Lieferungen von AT in ein EU-Land (=Versendungsmeldung) 
ZUR Lohnveredlung bzw. Reparatur: 
 

Feld 10 (Art des Geschäfts)  = 4  
Feld 15 (Statistisches Verfahren)    = 2200 2 
Feld 18 (Rechnungsbetrag)         = € 0                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
Feld 19 (Statistischer Wert)             = Handelsüblicher Warenwert in € 
 
b)  bei (Rück-) Lieferungen aus einem EU-Land nach AT (=Eingangsmeldung) 
NACH Lohnveredlung bzw. Reparatur: 
 

Feld 10 (Art des Geschäfts)  = 5 
Feld 15 (Statistisches Verfahren)    = 6121 5 
Feld 18 (Rechnungsbetrag)             =   - Kostenlos:  € 0 (z.B. Reparaturen auf  

       Garantie) 
     = - Veredlung: nur Veredlungs- inkl. evtl.  

         Nebenkosten 
     = - Reparatur: nur Materialwert ohne  

       Arbeitsleistung 
Feld 19 (Statistischer Wert)             =  Handelsüblicher Warenwert in € (inkl.  

     Veredlungs- bzw. Materialkosten),  wobei 
     der Wert immer höher sein muss als der 
     Rechnungsbetrag  
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Eigenmasse, besondere Maßeinheit und Rechnungsbetrag  
(Keine Dezimalzahlen und kaufmännisch Runden.) 

Eigenmasse:  Die Eigenmasse einer Ware wird grundsätzlich in Kilogramm 
angegeben. Hierbei handelt es sich um die Eigenmasse der Ware, d.h. Masse der Ware 
ohne alle Umschließungen (=Nettogewicht). Ab Berichtsjahr 2006 ist die Angabe der 
Eigenmasse bei einer verpflichtenden Angabe einer besonderen Maßeinheit ( z.B. Liter ) 
nicht mehr obligatorisch. Bei Verfügbarkeit wird jedoch um Datenübermittlung wie bisher 
ersucht. 

 

Besondere Maßeinheit: Bei einigen Waren wird eine zusätzliche Menge, die sog. 
besondere Maßeinheit in handelsüblichen Maßeinheiten erfasst.  
 

 
 
 
 

 Der Rechnungsbetrag ist in ganzen EURO ohne eventuell berechneter Umsatzsteuer 
anzugeben. 

 
 
 
 
 
 

Beispiele: Stück Liter Meter Paar usw. 
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Statistischer Wert  (Bis zu einem Jahresumsatz von € 12 Mill. darf der Statistische Wert mit dem 
Rechnungsbetrag gleich gesetzt werden. Das ist jedoch nur in Kombination mit Geschäftsart „1“ erlaubt!)   

Statistischer 
Wert Grenzwert (Wert einer Ware beim Grenzübergang) 

Eingang Versendung 
 cif-Wert Grenze = Rechnungsbetrag inkl. 

Kosten für Transport und Versicherung 
außerhalb des Erhebungsgebietes 

 fob-Wert = Rechnungsbetrag inkl. Kosten 
für Transport und Versicherung innerhalb 
des Erhebungsgebietes 

Statistischer Wert bei vorgegebenen Lieferbedingungen 
frei Grenze des 
Erhebungsgebietes 
oder cif Salzburg-
Walserberg 

ab Werk (EXW) 

frei Haus 

Rechnungsbetrag 

Rechnungsbetrag zzgl. Fracht-, 
Versicherungs- und sonst. 
Kosten bis zum Grenzort des 
Erhebungsgebietes 

Rechnungsbetrag abzüglich 
Fracht-, Versicherungs- und 
sonst. Kosten bis zum  
Grenzort des Erhebungs-
gebietes bis Bestimmungsort 

frei Grenze des 
Erhebungsgebietes 
oder fob Salzburg-
Walserberg 

ab Werk (EXW) 

frei Haus 

Rechnungsbetrag 

Rechnungsbetrag zzgl. Fracht-, 
Versicherungs- und sonst. 
Kosten bis zum Grenzort des 
Erhebungsgebietes 

Rechnungsbetrag abzüglich 
Fracht-, Versicherungs- und 
sonst. Kosten bis zum  
Grenzort des Erhebungs-
gebietes bis Bestimmungsort 
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Bei mehreren österreichischen 

Beteiligten an einem 

innergemeinschaftlichen 

Warenverkehr ist grundsätzlich 

derjenige meldepflichtig, der 

auch für die Steuermeldung 

verantwortlich ist (UVA). 

Besondere Warengeschäfte  

Reihengeschäfte  1 

Kommissionsgeschäfte  2 

Konsignationsgeschäfte  3 

Zulieferungen  4 

Werklieferungen  5 

Warenverkauf an Privatpersonen und 
vollständige Fabrikationsanlagen  6 
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Meldepflicht für Intrastat 

Reihengeschäfte 

 Ein österreichisches Unternehmen Ö1 verkauft Ware an österreichisches Unternehmen 
Ö2. Ö2 verkauft die Ware an ein französisches Unternehmen F1. F1 verkauft Ware an 
französisches Unternehmen F2. Ö2 lässt Ware direkt zu F2 verbringen.  

 Meldepflicht für Intrastat obliegt in Österreich Ö2 (Versendungsmeldung) in Frankreich 
F1 (Eingangsmeldung). Für Ö1 und F2 ist der Vorgang ein Inlandsgeschäft und daher 
sind beide Unternehmen im Rahmen der Intrahandelsstatistik nicht meldepflichtig. 

Ö1 

Eingangsmeldung 

F1 

Versendungsmeldung 

Ö2 

F2 

Verkauf von Waren 

Verkauf von 
Waren 

Verkauf von 
Waren 

direkte Lieferung 
der Ware 
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Meldepflicht für Intrastat 

Kommissionsgeschäft 

 Österreichischer Kommissär Ö1 für französisches Unternehmen F verkauft in eigenem 
Namen an ein österreichisches Unternehmen Ö2 eine Ware, die dann von F direkt an 
Ö2 geliefert wird.  

 Meldepflicht für Intrastat obliegt Ö1 (Eingangsmeldung) und F (Versendungsmeldung). 

Eingangsmeldung 

Ö1 Ö2 

Versendungsmeldung 

  F 

Ö1 = Kommissär für F 

Verkauf von Ö1 in 
eigenem Namen 

direkte Lieferung 
der Ware 
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Meldepflicht für Intrastat 

Konsignationsgeschäft 

 Französisches Unternehmen F liefert an österreichisches Konsignationslager Ö1, wobei 
F Eigentümer der Ware bleibt. Ö1 verkauft im eigenen Namen und auf Rechnung von F 
die Ware an ein österreichisches Unternehmen Ö2.  

 Meldepflicht für Intrastat obliegt Ö1 (Eingangsmeldung) und F (Versendungsmeldung). 
Für Ö2 liegt lediglich ein Inlandsgeschäft vor). 

Eingangsmeldung 

Ö1 

Ö2 

Versendungsmeldung 

  F Warenlieferung ohne 
Eigentumsübergang 

Verkauf von Ware im Namen 
von Ö1 auf Rechnung von F 
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Meldepflicht für Intrastat 

Zulieferung 

 Ein belgisches Möbelhaus B kauft bei einem österreichischen Unternehmen Ö1 
Bezugsstoffe für Polstersessel. Die gekauften Stoffe werden unmittelbar an ein weiteres 
österreichisches Unternehmen Ö2 verbracht, das unter Verwendung dieser 
bereitgestellten Stoffe komplette Polstersessel herstellt und diese anschließend nach 
Belgien versendet.  

 Meldepflicht für Intrastat obliegt nur Ö2 (Versendung). Statistischer Wert dieser Ware 
berechnet sich aus: Rechnungsbetrag + Wert der zugelieferten Stoffe. 

Ö1 

Versendungsmeldung 

Ö2 

B Warenkauf 

Lieferung 
der von B 
gekauften 

Ware 
Versendung 
Endprodukt 
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Meldepflicht für Intrastat (abhängig von der UID-Nummer) 

Werklieferung 

 Ein französisches Unternehmen F schließt mit einem österreichischen Unternehmen Ö einen 
Werklieferungsvertrag ab. F verpflichtet sich gegenüber Ö eine Fabrik schlüsselfertig zu 
bauen und alle Einzelkomponenten und Materialien hierfür zu beschaffen. 

  Ö   F Abschluss eines 
Werkliefervertrages 

 Meldepflicht für Intrastat obliegt: 

das französische Unternehmen F hat in 
Österreich eine Umsatzsteuer-

identifikationsnummer (UID), so ist F 
verpflichtet, für die nach Österreich 

verbrachten Einzelkomponenten und 
Materialien einmalig zum Zeitpunkt der 

letzten Verbringung eine Meldung 
(Eingangsmeldung) in Österreich abzugeben  

hat das französische Unternehmen F keine 
Umsatzsteueridentifikationsnummer, so hat 
das österreichische Unternehmen Ö nach 

Abnahme der Fabrik eine Meldung über die 
aus Frankreich oder anderen EU-
Mitgliedstaaten eingegangenen 

Einzelkomponenten und Materialien 
abzugeben.  
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Meldepflicht für Intrastat (abhängig von der Art der Verbringung) 

Verkauf an Privatpersonen 

  Ö   F 
Verkauf einer Ware von 
österr. Unternehmen an 

franz. Privatperson 

1 

Versendet Ö die Waren an F, so obliegt Ö der Intrastatmeldepflicht.  1 

2 

Holt F die Ware bei Ö ab, so besteht für Ö keine Meldeverpflichtung. 
Theoretisch weiß Ö in diesem Fall auch gar nicht, dass die Ware nach 
Frankreich geht.  

2 



S  T  A  T  I  S  T  I  K     A  U  S  T  R  I  A 32 

die zusammen als 
Großanlage zur 
Herstellung von 
Gütern oder zur 
Erbringung von 

Dienstleistungen 
dienen sollen 

Vollständige Fabrikationsanlagen  

 Die Vereinfachung der Anmeldung kann nur für vollständige Fabrikationsanlagen 
angewandt werden, deren statistischer Gesamtwert € 3 Mio. überschreitet.  

 Für die Anmeldung sind besondere Warennummern im Kapitel 98 vorgesehen, die 
jedoch nur mit Genehmigung der Statistik Österreich verwendet werden dürfen.  

Kombination von: Vollständige 
Fabrikationsanlage 

Maschinen 

Apparaten 

Geräten 

Ausrüstungen 

Instrumenten und Materialien 
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In welcher Form bzw. Medium kann man die INTRASTAT-Meldung 
abgeben?  

1. Mittels Vordruck N (Papierformular) 
 
 Bestellung der Vordrucke bei der Statistik Österreich mittels 
               
              Tel.: +43 (1) 711 28 / 7272 oder  

                              Fax: +43 (1) 711 28 / 7775 und unter 
 www.statistik.at (Fragebögen\Unternehmen\Außenhandel\Papierformulare bestellen)  
 wobei die UID - Nummer, Firmenanschrift und Verkehrsrichtung (Eingang bzw. Versendung) 

immer angeben werden muss. 
 

2.  Elektronisch mittels 
 

  - dem kostenlosen Softwareprogramme IDEP/KN8 oder 
  - dem neuen Onlinewebformular unter www.netquest.at  

http://www.statistik.at/
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Folgende Personen stehen Ihnen für Fragen zum Programm IDEP/KN8 
oder betreffend INTRASTAT zur Verfügung. 

  
• Fragen zur Erstellung einer INTRASTAT-MELDUNG richten Sie an: 
 

        Tel.: +43 (1) 711 28 / 7735 oder Fax: +43 (1) 711 28 / 8001 
     Tel.: +43 (1) 711 28 / 7572 oder Fax: +43 (1) 711 28 / 8001 

 
 

• Zusendung von Bereichen (Kapiteln)/Branchen der Nomenklatur (KN8) richten Sie an: 
    E-Mail: margarete.wessely@statistik.gv.at 
 
 

• Tel. Fragen bezüglich Zuordnung von Warennummer zur Nomenklatur (KN8) richten Sie an:  
 

          Tel.:  +43 (1) 71128 / 7078 
     Tel.:  +43 (1) 71128 / 8043  
    Tel.:  +43 (1) 71128 / 8044 
     Tel.:  +43 (1) 71128 / 7679 
     Tel.:  +43 (1) 71128 / 8006  

         
Wir stehen Ihnen in der Zeit von Mo-Fr 8.00-15.00 Uhr zur Verfügung. 

 
• Fragen bezüglich des Programms IDEP/KN8 und Onlinewebformular richten Sie an das  
  
 HELPDESK:      Tel.: +43 (1) 711 28 / 8009 (Hotline)  
       Fax: +43 (1) 711 28 / 7775  
       E-Mail: helpdesk@statistik.gv.at 
   

 

mailto:susanne.germ@statistik.gv.at
mailto:margarete.wessely@statistik.gv.at
mailto:helpdesk@statistik.gv.at
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

www.statistik.at 
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www.statistik.at 

© STATISTIK AUSTRIA 

I n f o r m a t i o n e n 

Wir bewegen 

net-Quest 
 

Das Internetportal zu den 
Online-Fragebogen 

 
Norbert Bachner  
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net-Quest : der Einstieg www.netquest.at 
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Wie werden z.B. die Intrastat Daten erhoben? 

 Offline-Software IDEP/KN8 mit 
verschiedenen Unterstützungen zur 
Datenerfassung für Unternehmen mit 
einer größeren Anzahl an Meldezeilen  

 Andere Software (z.B. SAP-Modul u. ä.)  
 Online-Software: Für Klein- und 

Mittelbetriebe durch direkte Eingabe der 
Daten (bis max. 2000 Meldezeilen, 
empfohlen bis 40 Meldezeilen) oder 
mittels Import (bis max. 2000 
Meldezeilen) 

 Papierformular (Vordruck N) 

www.netquest.at 
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Bestandteile von net-Quest für Intrastat 

 Online-Webformular zur manuellen Dateneingabe (bis max. 
1000 Meldezeilen) mit zahlreichen Hilfsfunktionen wie 
vorgegebene Feldwerte, Nomenklaturen, etc. (Leermeldung, 
Normale Intrastatmeldung sowie Korrekturmeldung möglich). 

 Importmöglichkeit von größeren Datenbeständen (bis max. 2000 
Meldezeilen) bei Intrastat in .txt und .csv mit fix vorgegebenem 
Format (seit Juni 2006 auch mit variabler Spaltenreihenfolge).  

 Meldebestätigungssystem für bereits an Statistik Austria 
versendete Intrastat Meldungen. 

 Abfragemöglichkeit nach gemeldeten EURO und Tonnen 
entsprechend Handelspartnerland, Monat und KN2-Steller . 

 Vergleich der eigenen gemeldeten Werte (EURO und Tonnen) 
mit dem Intrastat-Gesamtvolumen in Österreich nach 
Handelspartnerland, Monat und KN2–Steller möglich . 

 net-Quest für Intrastat kann auch von Drittmeldern genutzt 
werden. 

www.netquest.at 
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Sicherheit bei net-Quest für Intrastat www.netquest.at 

S T A T I S T I K   A U S T R I A / Datenbanksystem 

 

Daten- 
bank 

Table 1  
 

Zentrale 
Daten- 
bank JAVA (SSL) 

HTML 

Melde- 
daten 

Daten -  
System  

Endgültig 
gesendete Daten 
(Files) werden ins 
System gestellt 

Files 

Firewalls Physische Trennung 

Meldung erstellen 
ohne endgültiges 
Absenden an 
Statistik Austria 

Meldung endgültig 
an Statistik 
Austria absenden 
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Zeit- und Kostenvorteile bei Ausfüllung bzw. 
Import und Versand der Meldedaten 
Ressourceneinsparung bei Nutzung der in 
net-Quest implementierten Nomenklaturen 
und Hilfsfunktionen 
Ausfüllfehler und daraus resultierende zeit- 
und ressourcenaufwendige Rückfragen 
können weitgehend vermieden werden 

 Ein Online-Portal ohne erforderliche 
Installation einer Software, erweiterbar für 
andere Statistiken 

 Drittmelder (z. B. Wirtschaftstreuhänder) 
können ebenfalls Meldungen erstellen bzw. 
Daten abfragen 

net-Quest: der Nutzen für die Unternehmen www.netquest.at 
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Wie viele Benutzer gibt es ? 

 

www.netquest.at 
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Benutzer elektronischer Meldemedien 

Außenhandel IDEP/KN8 Offline

Außenhandel Online

Konjunktuererh. Prod. Bereich  eQuest &
Web(seit 01/01/05)
Konjunktuererh. Handel  & DL (ab 1.Q.04
Sekundärerh.)
LSE eQuest & Web (seit 01/07/03)

Erhebung des grenzüberschreitenden
Dienstleistungsverkehrs
Strassengüterverkehr
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net-Quest: Allgemeine Information 

Helpdesk  
 6 Personen arbeiten an Anfragen betreffend IDEP/KN8, e-

Quest und net-Quest. 

 Problemlösung erfolgt hauptsächlich über Telefon oder E-
Mail. 

 Durchschnittlich werden pro Monat ca. 2.000 Anrufe und ca. 
400 E-Mails bearbeitet. 

 Tätigkeiten im Zusammenhang mit speziellen 
DeskTopPublishing-Programmen (Adobe Indesign u. ä) für 
die Erstellung von diversen Publikationen und Foldern  

 Entwicklung im Internet, Anwendungen in XML bzw. HTML 
(z.B.: für Meldungen von Kleinstmeldern bei Zivilluftfahrt; 
Formularbestellungen für Intrastat u.ä.) 

 HOST-PC Hilfestellungen für die Direktion (SAS, EXCEL, 
ACCESS, usw.) 

www.netquest.at 
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www.statistik.at 

 

 
Ein kurzer Überblick über das 

Informationsangebot von 
STATISTIK AUSTRIA 

 
Norbert Bachner  

 
 

www.statistik.at 
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www.statistik.at 
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Beispiel:  Außenhandel - Übersicht     
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Außenhandel - Hauptdaten 
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Außenhandel STATcube Einstiegsseite 
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Außenhandel STATcube  individuelle Abfrage 
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Außenhandel STATcube  kostenpflichtige Abfrage 
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Echtbetrieb: seit 02. Juli 2007 
 
 

Wirtschaftsatlas Österreich 

ein neues Online-Produkt 
der STATISTIK AUSTRIA 

Wirtschaftsatlas Österreich  
- was ist das? 
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Themenspezifische Würfel: Industrie, Bauwesen, Handel, Tourismus, 
Verkehr, Außenhandel, Land- und Forstwirtschaft 7-13 Würfel 7-13: 

Branchendaten nach Bundesländern 6 Würfel 6: 

Branchendaten im EU-Vergleich 5 Würfel 5: 

Branchendaten nach Beschäftigtengrößenklassen 4 Würfel 4: 

Branchendaten nach Wirtschaftszweigen (2-Steller) 3 Würfel 3: 

Datenbank SuperSTAR (Vorversion mit eingeschränkter Funktionalität) 

13 kostenlos abrufbare Datenwürfel (mehrdimensionale Tabellen)  
Interaktive Abfragemöglichkeit von Merkmalen zu den einzelnen Themenblöcken (inkl. 
graphischer Darstellungsmöglichkeit) 

Voreinstellungen für die Präsentation der einzelnen Datenwürfel werden im Vorfeld getroffen 

Eckdaten Bundesländer (Gesamtwirtschaft) 2 Würfel 2: 

Eckdaten Österreich und EU-Länder (Gesamtwirtschaft) 1 Würfel 1: 

Wirtschaftsatlas Österreich 
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Wirtschaftsatlas Österreich  Online Atlas 

Visualisierung von Regionaldaten 
(Bundesländer; Europa) mit Hilfe von 

interaktiven Kartogrammen 

Interaktive ONLINE-KARTEN – als neues Tool seit Mai 2008 

 Region, Themengebiet, Merkmal, 
(teilweise Klassifikation), Jahr 

 Mouseover-Funktionalitäten mit 
Anzeigen von zusätzlichen 
Gebietsinformationen 

 Zoom-Möglichkeiten, … 

 Zusätzlich grafische und 
tabellarische Informationen 

 Zeit- und Regionenvergleiche 

Interaktiv, durch folgende 
Auswahlmöglichkeiten: 
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Wie geht’s Österreich? 
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i.MAP - interaktive Karten und PDF Karten 
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Österreich besser verstehen 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

www.statistik.at 
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